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Die Freiwillige Feuerwehr in Bruckberg feierte ihr 125-jähriges Bestehen – Festumzug mit 28 Vereinen als Höhepunkt

VON DIANE MAYER

BRUCKBERG – Ein Wochenende
vollgepackt mit Programm liegt hin-
ter der Freiwilligen Feuerwehr in
Bruckberg. Grund war der 125. Ge-
burtstag, zwei Tage lang stand die
kleine Gemeinde Kopf. Höhepunkte
waren unter anderem der Festumzug
mit insgesamt 28 Vereinen und die
Übergabe des neuen Mannschafts-
transportwagens von Bürgermeiste-
rin Ursula Weiß an die Feuerwehr.

Landrat Dr. Jürgen Ludwig war
Schirmherr der Feierlichkeiten und
sprach nach dem Umzug ein Gruß-
wort im Festzelt vor dem Feuerwehr-
haus. Er lobte den Pioniergeist da-
mals, der zur Gründung einer Feuer-
wehr in der Ortschaft geführt hatte.
Der Selbsthilfe-Gedanke stehe heute
wie vor 125 Jahren im Mittelpunkt.
Jürgen Ludwig bedankte sich bei den
Feuerwehrfrauen und -männern für
ihren ehrenamtlichen Einsatz und
auch bei allen anderen Vereinen für
das Engagement im Ehrenamt.

Rund 11.000 Aktive
im Landkreis

Der Landkreis sei mit 305 Feuer-
wehren und rund 11.000 Aktiven
zahlenmäßig der stärkste in Bayern,
sagte Kreisbrandrat Thomas Müller.
„Es ist für die Menschen beruhigend,
zu wissen, dass sie sich in Notsitua-
tionen auf die Feuerwehr verlassen
können“, so Müller. „Ich wünsche
mir, dass das Feuer für das Engage-
ment auch auf die kommende Gene-
ration überspringt.“ Aber die Zahlen
seien stabil und es sehe gut für die
Zukunft aus.

Die Feuerwehr sei für die kleine
Gemeinde eine feste Säule, meinte
Bürgermeisterin Ursula Weiß. Gera-
de die Zusammensetzung der Ein-
wohner mit den vielen Menschen in
den Einrichtungen von Diakoneo im
Ort sei eine große Herausforderung

für die Feuerwehr. Ihr und dem Ge-
meinderat sei es ein großes Anlie-
gen, die Wehr gut auszurüsten.

Der neue Mannschaftstransport-
wagen sei „laut und hell“, stellte
Kommandant Maximilian Tobias bei
der offiziellen Übergabe des Fahr-
zeugs fest. „Es ist kein Spielzeug für
die Feuerwehr, sondern es dient dem
Schutz der Bevölkerung“, sagte der
Kommandant.

Vor Ort waren bei der Übergabe
unter anderem auch die Patenweh-
ren Großhaslach, Weihenzell, Bruck-
berg in Niederbayern und Hundshü-
bel aus dem Erzgebirge. Der Posau-
nenchor sorgte für die musikalische
Begleitung. Die beiden Pfarrerinnen
Andrea Eitmann und Friederike Oer-
telt segneten den Mannschaftstrans-
portwagen „Bruckberg 14/1“.

Der Vorgänger habe knapp 30 Jah-
re auf dem Buckel gehabt, erinnerte
die Bürgermeisterin bei der Überga-
be. Er habe gebraucht damals rund

10.000 Euro gekostet. Das neue Fahr-
zeug ist schon seit ein paar Monaten
im Einsatz und hat bereits einige Ki-
lometer auf dem Tacho, wie die Rat-
hauschefin erzählte. Die Kosten la-
gen bei 80.000 Euro. Von der Regie-
rung von Mittelfranken habe es einen
Zuschuss von 13.000 Euro gegeben.

Vereine halten das
Dorfleben „am Laufen“

Hans Henninger, stellvertretender
Landrat, lobte das Engagement der
Feuerwehren im Landkreis als
„größte Ehrenamtsorganisation“. Die
Wehren seien häufig die einzigen
Vereine vor Ort, die das Dorfleben
„am Laufen“ hielten.

Petra Hinkl, Leiterin von Diakoneo
Wohnen Bruckberg, bedankte sich
für den Schutz der rund 450 Bewoh-
ner in der Einrichtung. „Wir sind eng
miteinander verbunden – auch, wenn
wir schon den einen oder anderen
Fehlalarm ausgelöst haben.“

Jede Menge Leben hat auf den Straßen von Bruckberg beim Festumzug zum 125. Geburtstag der Feuerwehr geherrscht. Foto: Diane Mayer

Bürgermeisterin Ursula Weiß hat die Schlüssel des neuen Mannschafts-
transportwagens an Kommandant Maximilian Tobias (Mitte) und Stellvertre-
ter Dominic Brosel übergeben. Foto: Diane Mayer

RäuberischeRäuberische
JugendlicheJugendliche

Bargeld aus Handy-Hülle geklaut

ANSBACH (wg) – Wegen eines
Missgeschicks ist ein 19-Jähriger um
50 Euro ärmer. Nach einem Dieb-
stahl bekam er zwar sein Handy zu-
rück, nicht aber sein Bargeld.

Die Polizei schildert den Vorfall
folgendermaßen: Am Sonntag gegen
16.30 Uhr fiel dem jungen Mann in
der Endresstraße sein iPhone aus
der Tasche, als er seine Jacke aus-
zog. Drei Jugendliche schnappten
sich das Smartphone und rannten
davon.

Zwei Jungen und
ein Mädchen

Der 19-Jährige rief daraufhin sein
eigenes Handy an, und die Jugendli-
chen meldeten sich. Vereinbart wur-
de ein Treffen am Bahnhof. Dort gab
das Trio ihm sein iPhone zurück. Al-
lerdings fehlten bei der Übergabe 50
Euro, die der 19-Jährige in der Han-
dyhülle aufbewahrt hatte.

Bei den drei Jugendlichen soll es
sich um zwei Jungen und ein Mäd-
chen im Alter von je circa 14 Jahren
gehandelt haben. Zeugen, die den
Vorfall beobachtet haben, können
sich bei der Polizeiinspektion in Ans-
bach unter 0981/9094-121 melden.

Gemeinderat tagt
BURGOBERBACH – Am Don-

nerstag, 22. Juni, behandelt der
Gemeinderat Burgoberbach di-
verse Bauanträge. Außerdem
steht die Bestellung des Kom-
mandanten der Freiwillige
Feuerwehr Sommersdorf und
dessen Stellvertreters auf der
Tagesordnung. Die Sitzung im
Sitzungssaal des Rathauses be-
ginnt um 19.30 Uhr.

SiegerSieger ausaus demdem OrtOrt
Bezirksmeisterschaften der DLRG in Dietenhofen

DIETENHOFEN (mhz) – Mit 35
Teilnehmern, fünf Kampfrichtern
und drei Mannschaftsbetreuern war
der OV Dietenhofen bei den Be-
zirksmeisterschaften der DLRG im
Rettungsschwimmen im Hallenbad
von Bad Windsheim beteiligt.

Hervorzuheben sind laut einer
Mitteilung der DLRG die drei
Kleinsten Lena Schleifer, Anna und
Anton Skuthan, die das erste Mal an
solch einem Wettkampf teilgenom-
men haben. Sie sind in der Alters-
klasse Bambini (7/8 Jahre) gestar-
tet. Lena holte sich den Vize-Be-
zirksmeistertitel. Anna und Anton
dürfen sich über ihre jeweils ersten
Plätze und somit über ihre Bezirks-
meistertitel freuen.

In der Altersklasse Schüler I
(9/10) gelang es Mila Arnold und Jo-
hannes Knöllinger, die zwei Vize-Be-
zirksmeistertitel zu erkämpfen.
Knapp dahinter auf Platz drei kam
Joela Schwab. Ben Arnold erreich-
te Platz vier. Bei der AK Schüler II

(11/12) erzielte Tobias Knöllinger
den dritten Platz, Benjamin Klaus
und Natalie Moser erreichten je-
weils Platz fünf. Emma Lena Lö-
bert belegte Platz acht.

Besonders schwer ist die Umstel-
lung von Schüler auf Jugend, da hier
die Disziplin „Schleppen einer Pup-
pe“ hinzukommt. Die Schwimmer
aus Dietenhofen haben das gut ge-
meistert.

In der Jugend I (13/14) erkämpf-
te sich Tobias Knöllinger den drit-
ten Platz. Maximilian Helbing und
Josephine Schwab erreichten je-
weils Platz sechs und knapp dahin-
ter belegte Luise Schuh den siebten
Platz.

Melina Kemnitzer erkämpfte sich
Platz vier in der AK Jugend II
(15/16). Nora Würflein und Luca

Berthold schwammen auf Platz fünf.
Niklas Moser erreichte Platz sieben.

Bei den Senioren (AK 40) wurde
Sven Hartmann Bezirksmeister. Für
den Höhepunkt des Tages und eine
laute Halle sorgten wieder die
Mannschaftsdisziplinen. Dabei bil-
den jeweils vier bis fünf Teilneh-
mer ein Team. Die Teilnehmer müs-
sen ein Hindernisschwimmen ab-
solvieren, eine Puppe schleppen,
Flossenschwimmen und Personen
retten.

Die Bambini (7/8) mit Hanna
Auerochs, Anna Skuthan, Lena
Schleifer, Johannes Klaski und An-
ton Skuthan konnten den Vize-Be-
zirksmeistertitel mit nach Hause
nehmen. In der Altersklasse Schü-
ler I (9/10) erreichten Emma Walz,
Mila Arnold, Joela Schwab, Ben Ar-

nold und Matthias Knöllinger Platz
eins und somit den Bezirksmeister-
titel.

Den Vize-Bezirksmeistertitel in
der Altersklasse Schüler II (11/12)
erkämpfte sich unter starker Kon-
kurrenz die Mannschaft mit Anna
Wäger, Natalie Moser, Emma Lena
Löbert, Benjamin Klaus und Tobias
Knöllinger.

Auch die Mannschaft der Jugend
I (13/14 m) mit Emma Scheiderer,
Marcel Moser, Johannes Knöllinger
und Maximilian Helbing erreichte
den zweiten Platz und ist Vize-Be-
zirksmeister. Jugend I (13/14 w) mit
Paula Großmann, Carina Stradtner,
Lenia Krämer, Josephine Schwab
und Luise Schuh erzielte Platz drei.

Bei Jugend II (15/16) erlangten
beide Mannschaften – mit Emily Ar-
nold, Emma Tischer, Sophia Blank,
Melina Kemnitzer und Nora Würf-
lein sowie Vincent Grümpel, Tim
Schmidt, Marvin Salzmann, Luca
Berthold und Niklas Moser – den je-
weils vierten Platz.

FeldgeschworeneFeldgeschworene bleibenbleiben unersetzlichunersetzlich
HERRIEDEN (ph) – Als Feldge-

schworene in Herrieden sind Josef
Limbacher sowie Anton Nachtrab

aus Roth und Anton Herrmann aus
Regmannsdorf seit nunmehr einem
Vierteljahrhundert aktiv. Dieses En-

gagement würdigte Bürgermeisterin
Dorina Jechnerer jetzt im Stadtrat.

Dabei überreichte die Rathausche-
fin den Siebenern die von Finanz-
und Heimatminister Albert Füracker
unterzeichneten Ehrenurkunden so-
wie dazu Geschenke der Stadt Her-
rieden.

Bei ihrer Laudatio hob Jechnerer
den Wert des Feldgeschworenenwe-
sens hervor. Die Siebener seien Mitt-
ler zwischen Bürgern und Vermes-
sungsverwaltung und trügen zum
nachbarschaftlichen Frieden bei.
Und: „Trotz der zunehmenden Digi-
talisierung unserer Welt bleibt die
Arbeit der Feldgeschworenen un-
ersetzlich.“

Unser Bild zeigt (von links) Josef
Limbacher, Anton Nachtrab und An-
ton Herrmann. Foto: Peter Zumach

Senioren
wandern

HERRIEDEN – Die Seniorengrup-
pe der Sektion Herrieden im Deut-
schen Alpenverein ist am Mittwoch,
21. Juni, unterwegs. Man trifft sich
um 8.30 Uhr am Festplatz. In Fahr-
gemeinschaften geht es nach Zirn-
dorf/Wieseth. Von dort wird über die
Urbansmühle und Häuslingen nach
Deffersdorf marschiert, wo im Gast-
hof Franz eingekehrt wird. Dann geht
es zurück nach Zirndorf.

Klassik trifft Ohrwurm
SACHSEN b. ANSBACH – Am

Samstag, 1. Juli, findet ein Konzert
mit dem Ensemble „Humoresque“
statt. Zu hören ist das Quartett aus
vier professionellen Musikerinnen ab
19.30 Uhr im Haus der Bäuerin, Am
Vorderberg 1.


